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RESOLUTION 57/163 

Verabschiedet auf der 77. Plenarsitzung am 18. Dezember 2002, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/57/544, Ziffer 10)1. 

57/163. Umsetzung der Ergebnisse des Weltgipfels für so-
ziale Entwicklung und der vierundzwanzigsten 
Sondertagung der Generalversammlung 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf den Weltgipfel für soziale Entwicklung, 
der vom 6. bis 12. März 1995 in Kopenhagen abgehalten wur-
de, und auf die vierundzwanzigste Sondertagung der General-
versammlung "Weltgipfel für soziale Entwicklung und der Weg 
danach: Soziale Entwicklung für alle in einer zunehmend glo-
balen Welt", die vom 26. Juni bis 1. Juli 2000 in Genf abgehal-
ten wurde, 

 bekräftigend, dass die Kopenhagener Erklärung über sozia-
le Entwicklung und das Aktionsprogramm2 sowie die von der 
Generalversammlung auf ihrer vierundzwanzigsten Son-
dertagung verabschiedeten Weiteren Initiativen für die soziale 
Entwicklung3 den grundlegenden Rahmen für die Förderung 
der sozialen Entwicklung für alle auf einzelstaatlicher und in-
ternationaler Ebene bilden, 

 in Anbetracht und in Bekräftigung der auf den großen Kon-
ferenzen, Sondertagungen und Gipfelkonferenzen der Vereinten 
Nationen und im Rahmen ihrer Folgeprozesse eingegangenen 
Verpflichtungen, so in diesem Zusammenhang auch der Aner-
kennung des Beitrags der Ergebnisse der jüngsten Konferenzen 
und Gipfeltreffen der Vereinten Nationen, darunter die vom 
18. bis 22. März 2002 in Monterrey (Mexiko) abgehaltene In-

 
1 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Ausschuss 
eingebracht von: Ägypten, Algerien, Andorra, Antigua und Barbuda, Argen-
tinien, Armenien, Äthiopien, Australien, Bangladesch, Belarus, Belgien, Be-
lize, Benin, Bolivien, Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Brasilien, Bul-
garien, Burkina Faso, Burundi, Chile, China, Costa Rica, Dänemark, De-
mokratische Republik Kongo, Deutschland, Dominikanische Republik, 
Dschibuti, Ecuador, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Eri-
trea, Fidschi, Finnland, Frankreich, Ghana, Griechenland, Guatemala, Gui-
nea-Bissau, Guyana, Haiti, Indien, Indonesien, Irland, Island, Italien, Ja-
maika, Japan, Kambodscha, Kamerun, Kanada, Kap Verde, Kasachstan, 
Katar, Kenia, Kolumbien, Kongo, Kroatien, Kuba, Lettland, Liberia, Liech-
tenstein, Litauen, Luxemburg, Madagaskar, Malawi, Malaysia, Malta, Ma-
rokko, Mauretanien, Mauritius, Mexiko, Monaco, Mongolei, Mosambik, 
Myanmar, Namibia, Neuseeland, Niederlande, Nigeria, Norwegen, Öster-
reich, Panama, Paraguay, Peru, Philippinen, Polen, Portugal, Republik Ko-
rea, Rumänien, Russische Föderation, Sambia, San Marino, Schweden, 
Schweiz, Senegal, Sierra Leone, Simbabwe, Singapur, Slowakei, 
Slowenien, Spanien, St. Lucia, Südafrika, Sudan, Suriname, Swasiland, 
Thailand, Trinidad und Tobago, Tschechische Republik, Tunesien, Türkei, 
Uganda, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Venezuela, Vereinigte Republik Tansa-
nia, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland, Vietnam und 
Zypern. 
2

 Abgedruckt in: Bericht des Weltgipfels für soziale Entwicklung, Kopenha-
gen, 6.-12. März 1995 (auszugsweise Übersetzung des Dokuments 
A/CONF.166/9 vom 19. April 1995), Kap. I, Resolution 1, Anlagen I und II. 
3

 Resolution S-24/2, Anlage. 

ternationale Konferenz über Entwicklungsfinanzierung, die 
vom 8. bis 10. Mai 2002 in New York abgehaltene Sonderta-
gung der Generalversammlung über Kinder und der vom 
26. August bis 4. September 2002 in Johannesburg (Südafrika) 
abgehaltene Weltgipfel für nachhaltige Entwicklung, sowie der 
in den einschlägigen Erklärungen der Vereinten Nationen zum 
Ausdruck gebrachten Grundsätze, 

 unter Hinweis auf die Millenniums-Erklärung der Vereinten 
Nationen4 und die darin enthaltenen Entwicklungsziele, 

 unter Begrüßung der Ergebnisse der vom 8. bis 12. April 
2002 in Madrid abgehaltenen Zweiten Weltversammlung über 
das Altern und betonend, wie wichtig die Umsetzung des Inter-
nationalen Aktionsplans von Madrid über das Altern 20025 ist, 
der sich auf drei vorrangige Aktionsrichtungen konzentriert: äl-
tere Menschen und Entwicklung, Förderung von Gesundheit 
und Wohlbefinden bis ins Alter und Schaffung eines förderli-
chen und unterstützenden Umfelds, 

 unter Hinweis auf seine früheren Resolutionen über die 
Umsetzung der Ergebnisse des Weltgipfels für soziale Entwick-
lung und der vierundzwanzigsten Sondertagung der Gene-
ralversammlung, 

 in Anbetracht der Notwendigkeit einer integrierten und ko-
ordinierten Weiterverfolgung der großen Konferenzen, Sonder-
tagungen und Gipfeltreffen der Vereinten Nationen im Wirt-
schafts- und Sozialbereich und auf damit zusammenhängenden 
Gebieten, 

 1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekre-
tärs6; 

 2. bekräftigt die auf dem Weltgipfel für soziale Entwick-
lung von den Staats- und Regierungschefs eingegangenen und 
in der Kopenhagener Erklärung über soziale Entwicklung und 
dem Aktionsprogramm2 enthaltenen Verpflichtungen, mit denen 
ein neuer Konsens darüber hergestellt wurde, die Menschen in 
den Mittelpunkt der Bemühungen um eine nachhaltige Ent-
wicklung zu stellen, und gelobt wurde, die Armut zu beseitigen 
und eine produktive Vollbeschäftigung und die soziale Integra-
tion zu fördern, um stabile, sichere und gerechte Gesellschaften 
für alle Menschen zu verwirklichen; 

 3. bekräftigt außerdem die auf der vierundzwanzigsten 
Sondertagung der Generalversammlung verabschiedeten Be-
schlüsse über weitere Maßnahmen und Initiativen zur Be-
schleunigung der sozialen Entwicklung für alle, die in den Wei-
teren Initiativen für soziale Entwicklung3 enthalten sind; 

 
4

 Siehe Resolution 55/2. 
5

 Abgedruckt in: Bericht der Zweiten Weltversammlung über das Altern, 
Madrid, 8.-12. April 2002 (auszugsweise Übersetzung des Dokuments 
A/CONF.197/9), Kap. I, Resolution 1, Anlage II. 
6

 A/57/115. 
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 4. erkennt an, dass viele der in den Ergebnissen des 
Weltgipfels für soziale Entwicklung und der vierundzwanzig-
sten Sondertagung der Generalversammlung enthaltenen Ziele 
und Verpflichtungen erfolgreich in die Ergebnisse späterer in-
ternationaler Konferenzen und Gipfeltreffen eingeflossen sind, 
namentlich in diejenigen der Millenniums-Versammlung4, der 
Internationalen Konferenz über Entwicklungsfinanzierung7, der 
Zweiten Weltversammlung über das Altern5 und des Weltgip-
fels für nachhaltige Entwicklung8, und dass die Einbindung der 
sozialen Entwicklungsziele in alle diese Bereiche Ausdruck des 
dauerhaften und festen Bekenntnisses zur Verwirklichung der 
Ziele des Weltgipfels für soziale Entwicklung ist; 

 5. fordert die zügige Verwirklichung der in den Ergeb-
nissen des Weltgipfels für soziale Entwicklung und der vier-
undzwanzigsten Sondertagung der Generalversammlung ent-
haltenen Ziele und Verpflichtungen; 

 6. erkennt an, dass die Maßnahmen zur Umsetzung der 
Ergebnisse der während der letzten zehn Jahre abgehaltenen 
großen Konferenzen, Sondertagungen und Gipfeltreffen der 
Vereinten Nationen im Wirtschafts- und Sozialbereich und auf 
damit zusammenhängenden Gebieten die soziale Entwicklung 
zwar weiter fördern werden, dass jedoch auch eine stärkere und 
wirksamere internationale und regionale Zusammenarbeit und 
Entwicklungshilfe sowie Fortschritte in Richtung auf eine stär-
kere Teilhabe, größere soziale Gerechtigkeit und eine größere 
Ausgewogenheit in den Gesellschaften erforderlich sein wer-
den;  

 7. erklärt erneut, dass es zur Verwirklichung und Wei-
terverfolgung der Kopenhagener Erklärung, des Aktionspro-
gramms und der Weiteren Initiativen für die soziale Entwick-
lung einer wirksamen Partnerschaft und Zusammenarbeit zwi-
schen den Regierungen und den in Betracht kommenden Akteu-
ren der Zivilgesellschaft, einschließlich der nichtstaatlichen 
Organisationen und des Privatsektors, bedarf und dass es si-
cherzustellen gilt, dass diese in die Planung, Ausarbeitung, 
Durchführung und Evaluierung der sozialpolitischen Maßnah-
men auf einzelstaatlicher Ebene mit einbezogen werden; 

 8. bittet den Generalsekretär, den Wirtschafts- und So-
zialrat, die Kommission für soziale Entwicklung, die Regional-
kommissionen, die zuständigen Sonderorganisationen, Fonds 
und Programme des Systems der Vereinten Nationen und ande-
re zuständige zwischenstaatliche Foren, im Rahmen ihrer       
jeweiligen Mandate die Verpflichtungen und Zusagen, die in 
der Kopenhagener Erklärung und dem Aktionsprogramm sowie 

 
7

 Abgedruckt in: Bericht der Internationalen Konferenz über Entwicklungs-
finanzierung, Monterrey (Mexiko), 18.-22. März 2002 (auszugsweise Über-
setzung des Dokuments A/CONF.198/11 vom 22. Juni 2002), Kap. I, Reso-
lution 1, Anlage. 
8

 Abgedruckt in:  Bericht des Weltgipfels für nachhaltige Entwicklung, Jo-
hannesburg (Südafrika), 26. August-4. September 2002 (auszugsweise 
Übersetzung des Dokuments A/CONF.199/20 vom 10. November 2002), 
Kap. I, Resolution 1, Anlage und Resolution 2, Anlage. 

in den Weiteren Initiativen für die soziale Entwicklung enthal-
ten sind, weiter in ihre Arbeitsprogramme zu integrieren und 
ihnen Vorrang einzuräumen, weiter aktiv an ihrer Weiterverfol-
gung mitzuwirken und die Erfüllung dieser Verpflichtungen 
und Zusagen zu überwachen; 

 9. begrüßt den Beitrag der Kommission für soziale Ent-
wicklung zur Weiterverfolgung und Überprüfung der weiteren 
Erfüllung der in Kopenhagen eingegangenen Verpflichtungen 
und der in Genf vereinbarten Weiteren Initiativen, bekräftigt, 
dass die Kommission dabei nach wie vor die Hauptverantwor-
tung tragen wird, und bittet die Regierungen, die zuständigen 
Sonderorganisationen, Fonds und Programme des Systems der 
Vereinten Nationen sowie die Zivilgesellschaft, ihre Arbeit 
auch künftig zu unterstützen; 

 10. beschließt, den Punkt "Umsetzung der Ergebnisse des 
Weltgipfels für soziale Entwicklung und der vierundzwanzig-
sten Sondertagung der Generalversammlung" in die vorläufige 
Tagesordnung ihrer achtundfünfzigsten Tagung aufzunehmen, 
und ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf 
der genannten Tagung einen Bericht über diese Frage vorzule-
gen, wobei unter anderem die Notwendigkeit einer integrierten 
und koordinierten Weiterverfolgung aller großen Konferenzen, 
Sondertagungen und Gipfeltreffen der Vereinten Nationen zu 
berücksichtigen ist. 

RESOLUTION 57/164 

Verabschiedet auf der 77. Plenarsitzung am 18. Dezember 2002, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/57/545, Ziffer 17)9. 

57/164. Vorbereitung und Begehung des zehnten Jah-
restags des Internationalen Jahres der Familie 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 44/82 vom 8. De-
zember 1989, 46/92 vom 16. Dezember 1991, 47/237 vom 
20. September 1993, 50/142 vom 21. Dezember 1995, 52/81 
vom 12. Dezember 1997, 54/124 vom 17. Dezember 1999 und 
56/113 vom 19. Dezember 2001 betreffend die Verkündung, 
Vorbereitung und Begehung des Internationalen Jahres der Fa-
milie und seines zehnten Jahrestags, 

 feststellend, dass die Folgemaßnahmen zum Internationalen 
Jahr der Familie ein fester Bestandteil der Tagesordnung und 
des mehrjährigen Arbeitsprogramms der Kommission für sozia-
le Entwicklung bis 2004 sind, 

 sowie feststellend, dass die die Familie betreffenden Be-
stimmungen in den Ergebnisdokumenten der Gipfeltreffen und 
Weltkonferenzen der Vereinten Nationen der neunziger Jahre 
und ihrer Folgeprozesse nach wie vor als Leitlinien für die 
Stärkung von auf die Familie ausgerichteten Politik- und Pro-
grammbestandteilen im Rahmen eines integrierten und umfas-
senden Entwicklungskonzepts dienen, 
 
9 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde vom Wirt-
schafts- und Sozialrat vorgelegt. 




